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Der Gesellschafter,
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

34 . Dienstag den 28. April 18A^.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich2 Mal . und zwar am Dienstag und Freitag. Ab on n ein e n tS - P re is in Nagold jährlich 1 fl. 3V kr., — halbjährlich45 kr., - - viertel¬
jährlich 24 kr. — E i n rü ckun g - - G eb ü h r : die dreispaltigeZeile aus gewöhnlicherSchrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem

Einrücken je 1 /̂2 fr . — Passende Beitrage  sind willkommen und werden auf Perlangen honorirt.

Amtliche Anzeigen.
Oberamt Nagold.

Juditha Betsch von Emmingen  ist
wiederholt von Hause weggelanfen , und
zieht nun wahrscheinlich zwecklos und bet¬
telnd umher , weßhalb dieselbe ans Betreten
hieher eiiizulieserii ist.

Den 25 . April 1857.
König !. Oberamt.

Wicbbekink.

2s ' Forstamt Wildberg.
Revier S t a mm heim.

Holz -Verkauf.
Am Montag , Dienstag und Mittwoch,

den 4 ., 5 . und 6 . Mai,
im Staatswald Stammhcimcrmark , Abth.
Lindenraiii:

5 Buchen mit 169 C .' ,
1 ' /4 Klafter eichene Prügel,

^ 211 Klafter buchene Lcbciter und
Prügel,

16 ' /s Klafter Nadclholzscheiter
und Prügel,

10938 Stücke buchene Wellen,
900 Stucke tannene Wellen.

Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr,

im Schlag Lindenraiii.
Wildberg,  den 24 . April 1857.

K . Forstamt.
Nictha m m e r.

Revier Nagold.
Verkauf van Erntewiede ».

Bis Samstag den 2 . Mai l. I . ,
Morgens halb 9 Uhr,

werden in den Staatswalddistrikten Schloß-
bcrg und Bcnncnhölzle 28,000 Stücke
Laiibholz -Erntewiedeii im öffentlichen Auf-
strcich verkauft werden.

Zusammenkunft in Nagold bei der Post.
Nagold,  den 27 . April 1857.

K . Revierförstcrei.
Liomin.

2s ' Dornstctten,
Oberamts Freudenstadt.

Stammholzverkauf auf dem
Stock.

Donnerstag den 30 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr,

kommen aus dem Nathhans dahier zum
Aiifstreichsverkaufe aus dem Gemeinde-
walbe Harzwald:

460 Stücke Tannen , mit ca . 38090 C . ' .
Das Holz ist schönster Qualität und

derzSchlag für die Abfuhr günstig gelegen.
Den 23 . April 1857.

Stadtschiiltheißcnamt.
K a u p p.

2s* Ebcrshardt,
Oberamts Nagold.

Lang - und Scheiterholz-
Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem
Gemeindewald Allmandfichtcn folgende
Holzgattungen im öffentlichen Aufstreich , wo¬
zu die Liebhaber hiemit eingeladen werden:

Am Dienstag den 5 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

ans hiesigem Nachhause ca . 285 Stämme
Flößholz , vom 50ger abwärts ; das Holz
ist gehauen und kann eingesehen werden.

Am gleichen Tage werden ans obenge¬
nanntem Walde

37 Klafter Scheiter und
46 Klafter Prngelholz,

bei günstiger Witterung in dem Walde,
bei ungünstiger Witterung aber aus dem
Rachhanse verkauft ; der Anfang ist präciS

Nachmittags 1 Uhr.
Den 24 . April 1857.

Schiiltheißciiamt.
Werner.

2s ' Warth,
Oberamts Nmzold.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem
Gemeindewald Neubau » am

Dienstag den 5 . Mai d . I . ,
Mittags 1 Uhr,

gegen baarc Bezahlung
13 Klafter tannene Scheiter und
42 Klafter raiinenc Prügel.

Der Verkauf findet auf dem Rathhaus
statt , und werden die Liebhaber hiezu Un¬
geladen.

Den 23 . April 1857.
Schulthcißciiamt.

D ü r r.

3s3 Egenhausen,
Obcramts Nagold.

Wiederholter Wirthschafts -Ver-
kauf oder Verpachtung.

"" " " " 15 d. Blattes
beschriebene

Krvnenwirth-
schaft , nebst Zu-

gchör , ist zu
3755 fl. ange-
kauft , dieses An¬

bot beim Werth des Anwesens aber als
viel zu nieder erfunden worden.

In Folge Anordnung des Vcrwaltungs-
Ausschnsses wird am

Freitag den 1 . Mai l . I . ,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Nachhause in Egenhausen ein wie¬
derholter Verkauf , beziehungsweise eine wie¬

in Nro.

erholte Verpachtung vorgenommeii werden,
alls sich zur Pachtung auf ein oder meh¬
re Jahre ein passender Mann nicht zeigen
llte , würde die Benützung der Wirthschaft
ür an den 3 Viehmärkten in Pacht gegc-
en . Zahlungsfähige Liebhaber , unbekannte
ersehen mit gemeinderäthlichen Vemögens-
eilgnissen , werden zur Verhandlung einge-
aden.

Nagold,  den 15 . April 1857.
Oberamtsleihkasse.

3 >2 Oberamtsstadt Nagold.
Die Unterzeichnete Stelle hat gegen ge¬

setzliche Sicherheit
400 fl.

anszulcihen.
Den 22 . April 1857.

Oberamlspflege.

2s - Walddorf,
Oberamts Nagold.

Liegeufchafts -Verkauf.
Bei dem am 14 . d. Mts . stattgehabten

Verkauf der Liegenschaft , in der Gantsache
des Kaufmanns und Conditors C . H . Beck,
welche in Nro . 24 und 28 d . Bl . beschrie¬
ben ist , wurde ein ganz ungünstiges Re¬
sultat erzielt , daher solche in Folge gericht¬
lichen Beschlusses vom 16 . d . M . am

Donnerstag den 30 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr,

zum zweiten Male zum Verkauf gebracht
wird und die Liebhaber hiezu , mit Prädi¬
kats - und Vermögenszcugniffen versehen,
eingeladen werden.

Den 17 . April 1857.
Schultheißenamt.

Gänßle.

Privat - Anzeigen.
2s2 Verkauf einer Wirthschaft

und Bauholz.
. In einem Pfarrdorfe

— am Nagoldthale
liegend — mit vier
Filialen ist ein großes

3stockigcs Haus mit dinglichem Wirthschafts-
recht und sonstigem Betrieb sehr geeignet,
ohne oder mit ca . 7 Morgen Güter billig
zu kaufen.

Deßglcichen 3000 ' Fuß Bauholz — zwar
alt , aber noch wie neu — , worunter Bal¬
ken von 45 ' Länge sich befinden.

Nähere Auskunft gibt
Werkmeister Henßler

in Altenstaig.

Nothfelden.
Fahrnist - Versteigerung.

Vor meinem Abzug von hier werden

: Hölzl - ,
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Montag den 4. Mai , I
von Mittags 1 Uhr an , !

allerlei laudwirthschafiliche Geräthe , nament¬
lich ein Wagen , Putzmühle , Flanderpflug,
Egge , auch andere Fahrniß ; sodann das
noch übrige Stroh gegen 65 Bund , Heu
und Oehmd gegen 15 Ctr . und ein Meß
tannenes Scheitcrholz ; endlich 3 sehr gute,
junge Kühe versteigert werden , Ueber
letztere kann nach Umständen auch schon
vorher ein Kauf abgeschlossen werden.

Pfarrer Gros.
A l t e n st a i g.

Gelegenheit zu billiger Erwer¬
bung eines werthvollen Anwe¬

sens mit Wasserkraft.
Der Unterzeichnete beabsichtigt sein Fab¬

rikgebäude nebst best eingerichteter hollän¬
discher Oelmühle und Hanfreibe , und da¬
von auch abgesondert sein Wohn - und Oeko-
nomiegebäude , 3 Morgen Garten mit ca.
400 Obstbäumen , 2 Morgen Wiesen und
schönem Küchengarten , aus freier Hand zu
verkaufen oder nach Umständen zu verpach¬
ten , und fleht gefälligen Offerten entgegen.
Wasserkraft und Gebäulichkeiten eignen sich
zu jedweder großartigen gewerblichen Ein¬
richtung.

Möckmühl , 22 . April 1857.
Kaufmann Boger

2j * Altenstaig Stadt.

Goldleisten und Spiegel
in schönster Auswahl und billig bei

Carl Schaupp,
Conditor.

2jt Altenstaig Stadt.
Pariser - Seelen nnd Genfer-
Törtchen sind stets frisch zu haben bei

Carl Schaupp,
Conditor.

2j * Altenstaig Stadt.
Acchte französische

Monssiren - e Limonade
bester Qualität per Flasche 12 kr. bei

Carl Schaupp,
Conditor .,

2jb Mözingen,
Oberamts Herrenberg.

Schmiedhandwerkszeng zn ver¬
kaufen.

Einen vollständigen Schmiedhandwerks¬
zeug hat billigst zu verkaufen

Johannes Walz.

Al te n st a i g Stadt.

Herrenbekleidung.
Die bei mir aufgelegte Mustcrkarte zn Herrenbekleidung ist nun mit den

neuesten reichhaltigsten Sommermnstern , von 40 kr. bis 7 fl. pr. Elle
versehen.

Gefälligen Aufträgen hierauf sieht entgegen
Julius Huber.

A l t c n st a i g Stadt.

St roh hüte - Empfehlung.
Von einer sehr bedeutenden Strohhut - Fabrik ist mir der Commissions - Verkauf

aller Sorten feiner und ordinärer Strohhüte für Männer , Frauen und Kinder
überlassen worden , und sichere ich daher unter Zusicherung einer schönen Auswahl
sehr billige Preise zu.

Julius Huber.
2j - Walddorf,

Obcramts Nagold.
Fahrnih -Anktion.

Die Unterzeichnete ist entschlossen , am
Freitag den 1 . Mai d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
zum Verkauf zn bringen:

2 zwcispännige Lciterwägen nebst etwa
15 zum Theil sehr starken Kette »,

1 Pflug und etwas PfcrdSgcschirr,
1 Holzschlitten,

wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden.
Ludwig Gäußle,

Chanssecwirths Wittwe.
Nagold.

Hefe -Empfehlnng.
Noch frische Hefe ist zu habe '» bei

David Graf,
Bierbrauer.

2jb Altenstaig.

BLeieh-Mrrzeige.
Der Unterzeichnete übernimmt aus die als

rühmlichst bekannte » Rasenbleichen
in Blanbeuren,
„ Urach,
„ Kirchheim

auch Heuer wieder Leinwand und Faden zur
Besorgung an und sichert prompte und rcele
Bedienung zu.

Wilh . Schöubnth.
2j ? Altcnstaig.

Wuchbinder -Lchrkings -Gesttch.
Unter billigen Bedingungen suche ich einen

jungen Menschen in die Lehre aufzuuehmen.
Buchbinder Großmanu.

zu begegnen , zeigen wir hiermit an , daß
wir zwar Knochen  nicht mehr , dagegen
wollene Lumpen , Horn - und Lcderabfällc
in allen Quantitäten einkaufeu.

Tie Direktion
der chemischen Fabrik

Oedcnwald.

3j ^ Nagold.
Lehrlings - Gesuch.

Ein junger Mensch , welcher Lust hat,
die Buchbindcrprofession zu erlernen , findet
eine Stelle bei

Buchbiudcrmeister Sch non.
S chönbro  n n,

Oberamts Nagold.
Geld ansznleihcn.

Bei dem Unterzeichneten liegen
24 « fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Jakob Roller.

Zj?  Um irrigen , aus dem bier vor-
qcfallenen Brand abgeleiteten Auffassungen

2s * Pfrondorf,
Obcramts Nagold.

Geld ausznleihen.
Der Unterzeichnete hat

1V« fl.
!Pflegschaftsgcld gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen.

Pfleger Dingler.
2j ? Altenstaig Dorf,

Oberamts Nagold.
Geld -Offert.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

S«« fl.
zum Ausleihen parat.

Den 17 . April 1857.
F . Kalmbach.

Mensversicherungö- u. Ersparnißbank in Stuttgart.
46v/, <> Dlrocent Dividende.

Der zweite Rechenschafts - Bericht dieser Anstalt , pro ult . Decembcr 1856 abgeschlossen , ist nun erschienen , und können
die Versicherten bei Unterzeichneter Agentur solchen in Empfang nehmen.

Der Ueberschuß entspricht einer Dividende von 46 /̂io Proceut , hat also den vorjährigen günstigen Abschluß sogar noch
übertroffen.

Ich lade wiederholt zum Beitritt in diese wohlthätige Anstalt mit dem Bemerken ein , daß Diejenigen , welche
noch vor Ende Juni d. I . anfgenommen werden , Antheil an der sich pr « I8S7 ergebenden Di¬
vidende haben.

Prospekte und Antrag - Bogen , so wie auch Statuten des Kapitalisten - Vereins stehen uneutgcldlich zu Diensten.
Einlagen in den Capitalisten -Verein können ohne vorherige Anmeldung an das Bureau franco  cingcsaudt werden.

Nagold , den 27. April 1857.
Der Agent : Pl fers er.



2j * Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Geld ausznleihen.
Gegen gesetzliche Sicherheit sindfi.

Pflegschaftsgeld anSzulcihcu.
Michael Bäuerle.

Der Privat -Spar -Bcrein in A l t e n st a i g
hat einige 100 fl. ausznleihen.

Fr . Kißling,  Reallchrcr,
Cassicr.

E Nagold.
Mold -Offert.

Der Unterzeichnete hat
38 « fl.

Pflcgschastsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
ausznleihen . ' Küfcrm cistcr Har r .

N agol d.
Feine Bad -, Fenster - und Pferd¬

schwämme.  in schöner Auswahl , sowie
feine Parfümerie , Saifen und
Haar  b a l s a in bei

Louis Santter
^bei der Kirche.

Nt a g o l d.
B r u st - und Hustcnznckcr , englische

Früchten - Bonbons und Malz - Bon¬
bons  empfiehlt bestens

Louis Santter
bei der Kirche.

Nagold.
Meinen herzlichen , tief-

gerührtesten Dank sage ich
hicmit allen denen , die mei¬
nem verstorbenen Manne,
Will ) . Zaiser,  nicht nur
während seiner Krankheit,
sondern auch durch die eh¬
rende Begleitung zu dem
Friedhöfe ihre aufrichtige
Thcilnahme bezeugten , be¬
sonders aber dem Gesang¬

verein für den erhebenden Gesang am
Grabe.

Luise Zaiser,  Wittwe.

Frucht - Preise.

Frucht-
gattungen.

Nagold,
25 . April 1857.

Alrenftaig,
22 . April 1857.

Freudeiistadt,
l8 . Avril 1857.

Dinkel , alter
„ neuer

Kernen
Haber
Gerste
Walzen
Roggen
Erbsen
Linsen

fl . lr . fl. kr . fl. lr,

7 30

7 30

7 25

7 20

12 2 ft 12 —
14o ! 143
143 ! 140
1 8 ! 1 4

7 9

7
1148

140
136
1

fl. kr . fl. kr. 1fl. kr. ifl . kr. ftl . kr. ftl . kr.

7 48 7 26
-18 40
7 18 ! 7 >3
!2 40112 14

1412
- !ll > -

-U9 44 19 8
7 — 7 48 ! 7 34

l2 — 12 54

18 48

18 48 ! - -
15 52 —

Calw, l
18 . April 1857 . j

Tübingen,
17. April 1857.

Heilbronn,
22 . April 1857.

fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. krftfl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

7 48 7 30 7- 7 43 7 33j 7 23 8 — 7 19 5 48
1915 18 43 17 54 -- -- 18 30 18 7 17 —
7 12 0 41 0 30 7 56 7 45 ^ 7 30 6 54 6 31 6 —

13 — 12 54 12 48 12 10 12 542- 12 - 1135 11 -

14- ^ _
20 — 19 21 18 30

148 -̂

Viktualien-Preise.
Nagold . Alten-

1 Pfd . staiq.
Ochscofleisch aa kr. 1» kr
Rindfleisch 9 „ 9 ,,
Kalbfleisch 8 „ 7 „
Schweinefleisch

abgezogen 19 „ 10 „
nnadgezog. IS „ IS „

sPf . Kernenbr . SS ,, SS „
„ Schwarzbr . so so,.

tKr .-Weck« Sth. Lth.
1 Pfd . Butter SS kr.
1 „ Rindschmalz SS kr.
1 ,, Schweineschmalz SS Ir.
9 Eier für 8 kr.

Euges - Neu i -isteiten.
S ch ö n m ü n z a ck. Am nächsten Dienstag den 28 . d. M.

findet die bekannte große Schwellung der Ranmünz,  unweit
von hier , um 11 Uhr BormittagS statt,  worauf wir Freunde
derartiger Natnrschanspicle aufmerksam machen.

Tübingen,  24 . April . Aus ganz zuverlässiger Quelle
vernehmen wir so eben , daß der am 4 . April d . I . zu Rott¬
weil zum Tod vernrtheilte Seb . Bacher von Wurmlingen von
Sr . Königl . Majestät nicht begnadigt worden ist , sondern zu
Rottwcil am Dienstag in der Frühe hingcrichlet werden wird.

(St .A .,
Wie wir hören , hat vr . E . Becher aus Stuttgart,

welcker als Arzt in englischen Diensten den orientalischen Feld¬
zug mitmachte und auch in der Krimm war,  eine sehr ehren¬
volle Stelle bei der englischen Expedition nach China  erhalten,
wohin er demnächst abgehen wird . (S . M .)

Hirschberg.  In der Nähe hat sich ein lljähriger
Knabe wegen eines seiner Mutter entwendeten Eies erhängt.

Eßlingen,  23 . April . Die Nvth tüchtige Arbeiter zu
bekommen , hat bereits — insbesondere bei unseren Handwer¬
kern vom Bausache — einen hohen Grad erreicht , und dürfte
sich diesen Sommer neck steigern . — Eine Anzahl hiesiger Zim¬
mermeister sucht Arbeiter , denen sie 1 fl. 30 kr. bis 1 fl. 45 kr.
per Tag Arbeitsverdienst znsichcrn , und trotzdem sind beinahe
keine Arbeiter , wie man sie haben möchte,  zu bekommen . Tie
Klage ist übrigens eine allgemeine , und trotz derselben ist die
Auswanderung dieses Jahr wieder so stark , als sie . je war;
wie sich das zusammenreimt , ist Manchem  ein Räthsel , da es
weder an Arbeit , noch gutem Verdienst bei uns fehlt . — Es
scheint wenigstens , daß die Bauern die hohen Güterpreise be¬
nützen , um nach Amerika zu kommen , wo der weitaus größere
Thcil bereits irgendwelche Angehörigen hat . zH . 4,.)

Mannheim,  21 . April . Man suhlt sich verpflichtet,
das Publikum in Kenntniß zn setzen , daß falsche preußische
Einthalerscheine circuliren , die , was den Druck betrifft , so
täuschend nachgeahmt sind , daß sie mir sckwcr von den ächten
zu unterscheiden sind ; es fehlt ihnen aber das Wasserzeichen,
so daß man die Scheine nur gegen das Licht zu halten braucht,
um sich von der Aechtheit zn verlässigen . (MH . I .)

Mannheim,  21 . April . In Fruchten ist cs hier sehr-
still im Augenblick , und es sind hier viele tausend Säcke Weizen

aufgespeichert , die auf bessere Konjunkturen warten , da er jetzt
nur auf 14 fl. steht . — Die Butter stieg neulich auf 42 kr.
das Pfund ; ein unerhörter Preis , der aber nicht Wunder neh¬
men kann , wenn man hört , daß von hier aus allein über 5000
Ceutner dieses Artikels weggcsührt worden sind . Jetzt ist sie
auf 34 bis 36 kr. zurückgegangen , was immer noch enorm hoch
ist . Bei eintrctendem warmen Wetter ist ein weiterer Rückschlag
zu erwarten , da dann frische Butter nicht mehr verführt wer¬
den kann . (B . L.)

Frankfurt,  19 . April . Die hiesigen Blätter bestätigen
den Ausschlag der Lederpreise  um 20 Proz . Auch in der
Herbstmesse waren -! sie um 20 Proz . in die Höhe gegangen , so
daß sie seit Ostern vorigen Jahrs um volle 40 Proz . gestiegen
sind . (Schw . B .)

Bern,  25 . April . Die von Kern  heimgebrachten Be¬
dingungen lanteu : Titel fällt aus dem Vertrag weg . Garantie
stiftnngsgemäßer Verwendung der Kirchengüter und Stiftungen.
Zahlung einer Million . Stimmung günstig . (T . B . d. S . M .)

Die Pariser Korrespondenz des Genfer Journals sagt:
Napoleon  habe dem Dr . Kern  zn verstehen gegeben , er sei
so weit als möglich zu Gunsten der Schweiz gegangen , Eng¬
land und er hätten Alles erreicht , was nach Lage der Dinge
möglich war . Die Schweiz möge nun zuschen , was ihr fromme.
Preußen werde annchmen.

Vergangene Woche versanken in Sandomir (in russtsch-
Polcn ) sieben Häuser , so daß nur noch die Dächer über dem
Boden ragen . Znm Glücke ging das Versinken so langsam
vor sich, daß die Bewohner dnrch ' s Bersten der Wände auf
merksam gemacht , Zeit hatten , das Leben zu retten.

Paris,  6 . April . Bei der letzten Revue über die Zua-
veu auf dem Longchamps beim Bois de Bonlogne bemerkte
der Kaiser ein Soldatenkind in den Reihen der Zuaven und
klopfte ihm freundlich auf die Schultern . Der Knabe benützte
diese Gelegenheit , um den Kaiser ganz ungenirt zu fragen:
„Warum ist denn der kaiserliche Prinz nicht bei den Zuaven ?"
— „ Mein Kind " , erwiderte die Majestät , „ ich habe ihn zu
den Grenadieren gethan " . — „ Das weiß ich , aber wie wollen
auch Einen und das recht bald " . Der Kaiser lachte und sagte:
„Das mußt Du der Kaiserin sagen , die geht das eigentlich au,
komm mit zu ihr " . Er nahm das Kind mit sich und bracht?
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es der Kaiserin , die sich nicht wenig über die drolligen Einfälle
des Kleinen belustigt haben solle.

Ueber die entdeckte Verschwörung liest man in einer Kor¬
respondenz des „ Courrier de Paris " aus Madrid: „Man
sagt : die Königin sollte am Gründonnerstag entweder in ihrer
eigenen Kapelle während des Gottesdienstes oder in einer an¬
dern Kirche , welche sie Nachmittags besuchen würde , ermordet
werden . Nach vollbrachtem Mord hätten sich gewisse Klaffen
der Bevölkerung unter dem Rufe : „ Es lebe die Religion ! Es
lebe der unumschränkte König !" erhoben ; am Ostersonntag
sollten mehrere Provinzen auf den Ruf der Hauptstadt antwor¬
ten . Heute würde das ganze Land in Flammen stehen ! Aber
Mittwoch Abend bekam das Ministerium von diesem abscheu¬
lichen Komplotte Wind und traf sofort die erforderlichen Vor¬
kehrungen . Die Königin blieb und bleibt noch in ihren Ge¬
mächern und der Palast wird anfs sorgfältigste bewacht . Seit
Donnerstag Abend dauern die Verhaftungen in Madrid und
der Provinz ununterbrochen fort . Man bedauert unter den
Eingezogenen mehrere Geistliche zu finden , deren einige wegen
ihres Politischen Fanatismus bekannt sind ; auch einige Adelige
und mehrere Carlistenoffiziere sind unter denselben . (St .A .)

Die Waisen aus Schweden.
(Fortsetzung .)

„Und habt Ihr nach dem ferneren Schicksal der unglück¬
lichen Jngeborg nicht weiter geforscht ?" fragte der greise
Barfüßer.

„Wohl kehrte ich, " fuhr Vanini in seiner Erzählung fort,
„mit einigen Köhlern an die Stelle zurück , wo der Blitz die
Eiche versengt und mein Roß mich abgcworfen hatte ; aber außer
dem von Pferden niedergetretenen Grase fanden wir keine Spur,
und auch diese verlor sich alsbald in einem seichten Waldstrom ."

„Vier Jahre waren vergangen , und ich hatte meinen Auf¬
enthalt in der Hansestadt mit dieser Reichsstadt vertauscht , nach
wie vor mein Gewerbe treibend . Einsmals ritt ich gen Fried-
berg , um bei einem Manne , mit dem ich wohl vertraut war,
eine Summe Geldes zu erheben , die er mir schuldete , und
welche ich dem achtbaren Altbürger und Wollenweber Wirhäuscr
zu leihen versprochen hatte . Bei meinem Eintritt zeigte mir der
Friedbcrger einen Fingerreif , welcher ihm so eben als Pfand
überlassen worden war . Ich nahm den Ring in meine Hand,
um die Güte der Steine zu prüfen , und stellt Euch mein Er¬
staunen vor , es war einer der Ringe , welche ich Jngeborg znm
Geschenke gemacht hatte , mit den Reliquien vom Kreuz des
Erlösers . Ich forschte eifrig nach dem Manne , der diesen Ring
gebracht , und erfuhr nun , daß es JonaS Torkelson gewesen
war , der schon seit einigen Jahren mit den beiden Kindern
Jngcborg ' s in des Altbürgcrs Wixhänscrs Hans seine Herberge
aufgeschlagen hatte . Von Jngeborg wußte der Mann nichts . "

„Schnell schnürte ich meinen gefüllten Säckel um den Leib,
bestieg mein Roß und eilte Torkelson nach . Aller Haß und
Grimm , den ich gegen den Schweden gehegt hatte , war neuer¬
dings erwacht . Ich hatte beschlossen , wenn er mir keine Nach¬
richt von Jngeborg zu geben vermöchte , mich blutig für die
einst erlittene Unbill zu rächen , da ick ihn allein nur für den
Störer meines geträumten Glückes hielt . Aber sein Geschick
hatte schon blutig geendet . Ich war von der gewöhnlichen Heer¬
straße abgckommen und hatte mich im Walde verirrt , und als
ich endlich auf andern Wegen spät die Stadt erreichte , dem
Wollenwcber sein Geld brachte und aus dessen Hause trat , sah
ich, umringt von einem Haufen Volks , Torkelson vor mir als
eine Leiche. Er war auf der Heerstraße erschlagen worden ."

Tie barmherzige Schwester war aufgesprungen , und mit
angstvoll keuchender Brust beugte sie sich über den Verwundeten.
„Und wohin sind die beiden Kindlein gekommen ?" fragte sic,
die Augen starr auf seine Lippen gerichtet.

„Nehmt Ihr also Antheil an ihnen , ehrwürdige Schwe¬
ster ? " fragte erstaunt der Mönch.

„Um Gottcswillen , sagt es mir ! mein Leben hängt dran !"
bat dringend die Nonne.

Der Wechselherr richtete unbeweglich seine großen dunklen
Augen aus die barmherzige Schwester , als wolle er einen zwi¬

schen ihr und ihm liegenden Nebel gewaltsam durchdringen.
„Die Kindlein, " erwiderte er , „ habe ich erzogen , als ob es
meine eigenen wären . Es ist Olav , der junge Graf v. Nerike,
und seine Schwester Ulrike ."

„Olav ! Ulrike ! meine Kinder !" rief außer sich die barm¬
herzige Schwester . „ Ich sehe euch wieder !" Und niederknieend
in die Mitte des Zimmers , hob sie das thränenperlende Antlitz
znm Himmel . „ Gott ! Gott ! wie danke ich dir !" rief sie mit
freudig bebenden Lippen . „ Du hast mich nicht zu Schanden
werden lassen , du hast mein Leben gefristet , damit ich meine
Kinder wieder sehe ! — Aber wo sind sie ? damit ich sie an
meine Brust drücke , netze mit meinen Freudcnthränen , sie über¬
häufe mit tausend Liebkosungen . Staunt mich nicht an , als
wäre ich eine Wahnsinnige . Ich bin Jngeborg — die un¬
glückliche , verfolgte , tausendmal gequälte Jngeborg !"

»Ihr — Ihr Jngeborg ?" stammelte Vanini . „ Ihr
kommt , mir zu fluchen , mich zu verabscheuen . Ich war es ja,
der Euch von der Seite Eurer Kinder riß , daß Ihr auf immer
ihre Spur verloren hattet . "

„Nein , ich segne Euch !" versetzte Jngeborg . „ Ihr wä¬
ret ja meinen Kindern ein Vater , den armen Waisen ein Für¬
sorger und gewiß ein liebevoller . Unglücklicher , verblendeter
Mann , Ihr liebtet mich , wie sollte ich Euch fluchen ? Ihr hat¬
tet ja keine Ahnung , daß ich das Weib eines Andern war . In
jener schrecklichen Nacht , wo ich mich in Euern Armen schon
verloren gab , rettete mich Gott durch seinen Blitzstrahl . Scheu
geworden , warf Euer Roß mich und Euch zu Boden . Hier
fand mich der treue Brun in tiefer Ohnmaäit liegend , und als
ich wieder znm Bewußtsein erwachte , war ich schon durch eine
große Strecke getrennt von dem Ort des Schreckens . Was
aber ans meinen Kindern und ans Jonas Torkelson , meinem
Bruder , geworden , wußte mir Brun nicht zu sagen , da er so¬
gleich , um mein Schicksal besorgt , Euch in einiger Entfernung
gefolgt war . Und wem wir nun begegneten , und wen wir auch
fragten , Niemand hatte sie gesehen , noch etwas von ihnen ver¬
nommen . Wir zogen nach Brüssel in Flandern , aber der Bru¬
der meines Gemahls war kodt , und ich durchirrte verzweifelnd
nah und fern gelegene Länder , nach meinen Kindern suchend.
Und setzt — nach einer langen Reihe von Jahren — jetzt end¬
lich finde ich sie wieder ! Doch wo sind sic ? O stillt bald die
Sehnsucht eines MntterherzenS ."

„Euer Sohn , Gräfin , kämpft in diesem Augenblick unter
dem Banner dieser Stadt , die bis jetzt seine Hcimath war,"
erwiderte Vanini ; „ er wirb wiedcrkehren aus dem Kampfgewühl
als Sieger , und freudetrunken in Eure Arme sinken . Doch
Eure Tochter — der Allmächtige mag sie schirmen ! Sie war
es , nach der ich fragte , als ich auf der Straße , in meinem
Blute schwimmend , in Euern Armen erwachte . "

In diesem Augenblick entstand vor dem Hause und unten
ans der Hausflur Lärmen , die Stubenthüre ward anfgerissen,
und in buntem Gemisch drängten sich Rathsknechte , edle Her¬
ren,  und Haus der Stubeuknecht herein , und aus ihrer Mitte
trat der schwedische Graf Beukt Nerike , die leichenblasse , doch
holdselig lächelnde Tochter in den Armen haltend.

" XIV.

In dem sonst geräuschvollen ansehnlichen Haus des Alt¬
bürgers Wixhäuser hatte , wie in den meisten Häusern der Stadt,
den ganzen Tag über die tiefste Stille geherrscht . Die Dienst¬
leute und Arbeiter des reichen Fabrikherrn waren zum Theil
mit ausgezogen gen Kronenberg oder trieben sich auf den Wäl¬
len oder in den ' Schenken umher ; an Arbeit dachte an diesem
Tage kein Zunstgcnosse.

Schon weit war die Nacht hereingebrochen , und die me¬
lancholische Ruhe noch durch nichts gestört worden . Zwei Knechte,
die daheim geblieben waren , das Hans zu hüten , saßen in einer
Hinterstnbc und thaten bei einer Kanne Wein sich gütlich , viel
über Fehde und Kriegeszüge disputireud , und tief die sich rö-
thenden Nasen in die Humpen tauchend . Die Mägde plauder¬
ten in ihrer Kammer.

(Fortsetzung folgt .)
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